
Schorndorf.
Die Volkshochschule Schorndorf bietet
als Ergänzung zum regulären Programm
ab sofort drei Webinare im Fotografie-
Bereich an, die in die Zeit der Sommerfe-
rien fallen. Die Webinare werden vom er-
fahrenen Fotodozenten Stefan Seip
durchgeführt und richten sich an alle Fo-
tografie-Interessierten, die ihr Wissen
auffrischen oder erweitern möchten. Für
den Live-Webinarkurs (Digitale
Schwarzweißfotografie /vhs.cloud-Kon-
ferenz) sind fünf sogenannnte Sessions
anberaumt: an den Donnerstagen 30. Juli
(von 19.15 bis 21 Uhr), 13., 20., 27. Au-
gust und 10. September, jeweils von
19.30 bis 21 Uhr. Die Gebühr beträgt
49,50 Euro. Eine Anmeldung ist bis 17.
Juli erforderlich. Die Zugangsdaten zur
Einwahl erhält man nach der Anmeldung
bei der VHS. Ein weiteres Live-Webinar
mit der Frage „Welche Kamera kaufen?“
(vhs.cloud-Konferenz) findet am Freitag,
28. August, von 18.45 bis 21 Uhr statt.
Auch hier ist eine Anmeldung (bis 14.
August) erforderlich.

Das dritte Angebot lautet: Optimales
Kamera-Setup – speziell für Digitale
Spiegelreflexkameras von Nikon
(vhs.cloud-Konferenz). Es findet statt am
Freitag, 4. September, von 18.45 bis 21
Uhr (Anmeldung bis 21. August).

Alle Webinare können gebucht werden
unter der Telefonnummer 0 71 81/2 00 70
oder online über die Homepage der
Volkshochschule.

„VHS-Webinare“ im
Bereich Fotografie

Ortschaftsrat Oberberken
kommt zusammen

Schorndorf-Oberberken.
Der Ortschaftsrat trifft sich am Mitt-
woch, 15 Juli, um 19.30 Uhr zu seiner Sit-
zung im Foyer der Schurwaldhalle, Wan-
gener Straße 75. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Richtlinien für
die Vergabe von Bauplätzen.

Kompakt

AnständigeMenschen
nehmen Flüchtlinge auf

Betr.: Sicherer Hafen
Im Gemeinderat werden nun sogar Bi-

belzitate benutzt, um sich vor Flüchtlin-
gen abzuschotten. Da sagt doch ein
CDUler, dass der „Barmherzige Samari-
ter“ den Verletzten auch nicht nach Hau-
se genommen hätte. Es wäre gut, wenn
man vor dem Zitieren der Bibel auch den
Text kennen würde. Dazu lohnt es sich,
Lukas 10, 25-37, zu lesen. Der Samariter
war auf Reisen, nach Hause nehmen war
keine Option, aber er hat viel Geld inves-
tiert, um das Opfer in der Herberge pfle-
gen zu lassen. Auch würde es sich lohnen,
das Ahlener Programm von 1947 zu le-
sen. Das Programm ist getitelt mit dem
Motto „CDU überwindet Kapitalismus
und Marxismus“. Und weiter heißt es:
„Das kapitalistische Wirtschaftssystem
ist den staatlichen und sozialen Lebens-
interessen des deutschen Volkes nicht ge-
recht geworden. Nach dem furchtbaren
politischen, wirtschaftlichen und sozia-
len Zusammenbruch als Folge einer ver-
brecherischen Machtpolitik kann nur
eine Neuordnung von Grund aus erfol-
gen. Inhalt und Ziel dieser sozialen und
wirtschaftlichen Neuordnung kann nicht
mehr das kapitalistische Gewinn- und
Machtstreben, sondern nur das Wohler-
gehen unseres Volkes sein. Durch eine
gemeinwirtschaftliche Ordnung soll das
deutsche Volk eine Wirtschafts- und So-
zialverfassung erhalten, die dem Recht
und der Würde des Menschen entspricht,
dem geistigen und materiellen Aufbau
unseres Volkes dient und den inneren
und äußeren Frieden sichert.“

Wo passt so was noch heute zur Politik,
ob im Gemeinderat oder im Bund? An-
ständige Menschen müssen Flüchtlinge
aufnehmen wollen! Kluge Ökonomen
wissen, dass unsere Gesellschaft aus de-
mografischen Gründen Zuwanderung
braucht.

Dr. Eberhard Bolay, Schorndorf

Lesermeinung

währ für eine pünktliche Zustellung übernehmen.
Aboservice
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Terminüberlegungen
werden diskutiert

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Ortschaftsrat Haubersbronn trifft
sich am Freitag, 17. Juli, um 19.30 Uhr in
der Festhalle, Wieselweg 2, zu seiner Sit-
zung. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Bebauungsplan Kohlacker
und Terminüberlegungen zu Veranstal-
tungen.

Ahorn-Apotheke, Backnanger Straße 17, Ru-
dersberg, � 0 71 83/76 50.

Sozialdienste
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstraße 20: Krankenpflege, Nachbarschafts-
hilfe, Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke, � 0 71 81/
92 94 93, Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Übersetzung
Rumänisch/Ungarisch, � 0 71 81/7 42 83.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstraße 40: Kranken-/Altenpflege, Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81/6 06 77 90. – Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83/3 05 99 13.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, stationärer
und ambulanter Hospizdienst, ambulanter Kin-
der- und Jugendhospizdienst „Pusteblume“,
Trauernetzwerk Rems-Murr, zentrale Koordinati-
on � 0 71 91/9 27 97-0; kostenlose Beratung
Patientenverfügung � 0 71 81/9 78 82-12.
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-
Menüservice, Johanniter-Hausnotruf und Betreu-
ungsdienste, � 0 71 81/4 74 52-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de, www.johanniter.de.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis, Ar-
noldstraße 5: psychosoziale Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete und Sucht-
kranke und Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-,
und Kurberatung, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr,
� 0 71 81/48 29 60.

88 77 17; „Wellcome“, � 0 71 81/88 77 16;
„Nummer gegen Kummer“ (Kinder und Jugendli-
che) � 08 00 /1 11 03 33; Elterntelefon � 08 00/
1 11 05 50.
Offener Bürger PC: 9 bis 10.30 Uhr, max. 30 Mi-
nuten je Nutzer.

Öffentliche Einrichtungen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr geöffnet, Augus-
tenstraße 4. – Start der Leseclubaktion „Heiß auf
Lesen“ für Kinder von Klasse 1 bis 4.
Stadtinfo: 8 bis 18 Uhr geöffnet, Marktplatz 1.

Bäder
Freibad Weiler: Badebetrieb von 14 bis 19.30
Uhr für maximal 95 Besucher, Kiosk geöffnet;
Livezähler auf www.freibad-weiler.de.
Oskar-Frech-Seebad: Hallenbad bleibt ge-
schlossen.
Ziegeleisee-Freibad: Badebetrieb 9 bis 12 Uhr
(ohne Online-Reservierung) und 13 bis 20 Uhr
(mit Online-Reservierung unter baederbetrie-
be.stadtwerke-schorndorf.de), Lortzingstraße 56.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener
Straße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/
oder Praxisnummer � 0 71 81/9 93 03 30. Mon-
tag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Nickel im Praxiszentrum, Hauptstraße
48, Plüderhausen, � 0 71 81/4 74 68 00, und

Beratung und Hilfe am Telefon
Caritas Sorgen-Telefon: � 0 71 51/17 24 35, 9
bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Elterntelefon des Kinderschutzbundes
Schorndorf/Waiblingen: � 08 00/6 64 66 36,
werktags von 19 bis 21 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon: � 0 71 81/6 02-
32 02, 13 bis 16 Uhr.
Beratung der evangelischen Gesellschaft für
Kinder, Jugendliche und Familien: � 0 71 81/
2 07 07 77, 9.30 bis 12 Uhr.
Sorgentelefone der evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde: � 0 71 81/6 22 13, Dekanin Dr.
Juliane Baur und Pfarrer Steffen Hoinkis;
� 0 71 81/7 69 82, Pfarrerin Margarete Oesterle
und Pfarrer Thomas Oesterle; � 0 71 81/
97 96 19, Pfarrerin Dorothee Eisrich; � 0 71 81/
7 69 02, Pfarrer Kläger-Lißmann; � 0 71 81/
2 38 31, Pfarrer Thomas Fuchsloch; � 0 71 81/
6 97 61 Pfarrer Hans Gerstetter; � 0 71 81/
2 57 97 77, Stefan Lutz (CVJM).
Vermittlung netter Gespräche: � 0 71 81/6 02-
33 03, 9 bis 16 Uhr.
ZiB hört zu: � 0 71 81/6 02-33 14 und
� 0 71 81/9 37 86 80, 15 bis 17 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19.
Geschäftsstelle: 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81/8 87 72 67.
Kinderschutzbund: Kinderreich, � 0 71 81/

Vereine / Organisationen
Kneipp-Zentrum: Ballett (11 bis 13 Jahre), 15.50
Uhr; Modern Dance, 16.45 Uhr, Hip Hop, 17.45
Uhr; Ballett Erwachsene, 19.15 Uhr, Studio 1,
Grabenstraße 28. – Körperhaltung, 8.30 Uhr; Bo-
dytoning, 9.30 Uhr; Rückenfitness, 10.30 Uhr;
Reha-Sport, 15 und 16 Uhr; Rücken-Aktiv, 17
Uhr; Power Workout, 18 Uhr; Power Rücken Mix,
19 Uhr; Pilates, 20 Uhr, Studio 2, Grabenstr. 28.
Naturfreunde: Volleyballtraining, 20.15 Uhr, Al-
bert-Schweitzer-Sporthalle.
SG Schorndorf, Abteilung Tanzen: Tanztrai-
ning Gruppe 1, 20 Uhr; Gruppe 2, 21 Uhr, Fest-
halle Haubersbronn.

Stadtteile
Haubersbronn
TSV, Abteilung Turnen: Damengymnastik, 19
Uhr.
Schlichten
Ortschaftsrat: öffentlichen Sitzung, 19.30 Uhr,
Bürgerzentrum, Lindensaal, Rathausstraße 34.

Kultur
Club Manufaktur: Club-Kneipe: Ruhetag, Ham-
merschlag 8.
Galerie Feuer & Flamme: Ausstellung von Re-
nate Busse „MAL anders“, 14 bis 18 Uhr, Gottlieb-
Daimler-Straße 30.
Künkelinrathaus: Ausstellung von Gabi Lang-
kau, 8 bis 18 Uhr, Urbanstraße 24.
Q-Galerie für Kunst: Ausstellungsreihe „Heim-
spiel“ von Wlodzimierz Szwed und Angela M.
Flaig, 14 bis 18 Uhr geöffnet, Karlstraße 19.

Heute in Schorndorf

„Ein Tenor mit strahlender Stimme“
Publikum ganz im Bann des hinrei�enden Jay Alexander / Gelungener Auftakt der Hofkonzerte der Versöhnungskirche

Konzerts einen Barhocker nach vorne auf
die Bühne zu schieben und mit, sagen wir:
weltlicheren Songs, Filmmusiken und
Arien ebenfalls zu begeistern. Weltlich?
Nun ja, so wie der Tenor seine Interpretati-
on von Simon & Garfunkels „Like a Bridge
over troubled Water“ vorstellte, wurde
auch das zu Kirchenlied, einem Gospel, der
das Versprechen des Bündnisses zu erneu-
ern schien. „I’m on your Side, when Dar-
kness comes.“ Und ja, Jay Alexander kann
auch Schlager mit Schmelz und Schmerz.
Karel Gotts „Tausend Fenster“ etwa, er
kann Leonard Cohens „Halleluja“ und ver-
zückte mit großer Oper bei einer Arie aus
Puccinis „Turandot“. Jubel. Zum Abschied:
Brahms und ein begeistertes Publikum.

„Wir wollen als Kirche die Künstler
unterstützen.“

„Ein Tenor mit strahlender Stimme“,
freute sich Pfarrer Thomas Fuchsloch, der
zusammen mit seinem Sohn Nathanael die
Hofkonzerte organisiert. Dabei betont er
aber auch das tolle „Mitarbeiterteam quer
durch alle Generationen“, das bei den acht
Konzerten in den Sommermonaten tatkräf-
tig zur Seite steht. „Wir wollen damit als
Kirche die Künstler unterstützen.“ Wie
man sah und hörte, hatte dieses Projekt, die
Corona-Regeln einhaltend, einen gelunge-
nen Auftakt, der Lust auf die weiteren Kon-
zerte bis Ende August macht.

diesem Mann.“ Aber auch der 1945 von den
Nazis ermordete Theologe Dietrich Bon-
hoeffer hat seinen Platz im Repertoire des
Sängers. „Seine Verse sind bis zum heuti-
gen Tage ein Trostpflaster für uns alle.“
Und so wurde „Von guten Mächten treu und
still umgeben“ zu einem der eindringlichs-
ten Stücke des Abends, bei dem besonders
Juna Tcherevatskaia am Flügel mit atembe-
raubender Intensität das Leise zum Klingen
brachte.

MagischerMoment: Abendgesang
der Vögel zu Bonhoeffer-Lied

Es dämmerte schon und gerade zu in einem
der schönsten Verse von Bonhoeffers Ge-
dicht erlebte dieses Konzert einen besonde-
ren, ja geradezu zauberhaften Moment.
„Wenn sich die Stille nun tief um uns brei-
tet, / so lass uns hören jenen vollen Klang /
der Welt, der unsichtbar sich um uns weitet,
/ all deiner Kinder hohen Lobgesang.“

Just in diese Verse hinein meldete sich die
Natur zu Wort: Die Vögel begannen „un-
sichtbar“ und „vollen Klangs“ das Lied zu
begleiten, zu beglaubigen. Was für ein Mo-
ment, den Jay Alexander mit aufmerksamer
Geste in seinen Gesang zu integrieren, bes-
ser: einzuladen wusste. Kunst und Natur
für einen Moment im wahrlich bezirzenden
Einklang! Bravos. Zeit, auch das Publikum
bei „Großer Gott wir lieben dich“ mitsingen
zu lassen um dann in einem zweiten Teil des

Himmelszelt, hoch über uns gemacht?“ hieß
es in „Ich singe dir mit Herz und Mund“,
ebenfalls von Paul Gerhardt, von dem Jay
Alexander bekannte: „Es ist immer wieder
Paul Gerhardt, der mir über den Weg läuft.
Es hat sich eine Freundschaft entwickelt zu

Lauschige Open-Air-Atmosphäre beim Hofkonzert der Versöhnungskirche: Jay Alexander und Juna Tcherevatskaia (am Flügel). Fotos: Habermann

Von unserem Mitarbeiter
Thomas Milz

Schorndorf.
Großartige Live-Atmosphäre und ein sicht-
lich entspanntes, großes Publikum an einem
milden Sommerabend. Wer hätte gedacht,
dass sich der Hof der Versöhnungskirche so
stimmungsvoll für ein Open-Air-Konzert
eignet?

Und zu erleben war der aus Funk und
Fernsehen bekannte Star-Tenor Jay Ale-
xander, der mit einem so fulminanten wie
intimen Auftritt die sommerliche Reihe der
Hofkonzerte eröffnete. Im Zentrum des Lie-
derabends stand, dem Orte angemessen, die
Vorstellung der jüngsten CD des Künstlers,
auf der sich Jay Alexander unter dem Titel
„Du meine Seele, singe ...“ dem großen
Schatz der Kirchenlieder widmet.

„Jahrhundertealte Lieder, die nichts
an Aktualität verloren haben.“

„Es sind jahrhundertealte Lieder und sie
haben nichts an Aktualität verloren“, er-
klärte der Sänger seinem Publikum, dem er
so gewinnend wie charmant und offen, auch
von sich selbst erzählte: „Ich bin oft von
meinem Glauben abgekommen, hab’ geha-
dert“, gestand er ein. Und so konnte man
die Hymnen und Choräle, die er dann vor-
trug, auch als beständige Suche nach
Selbstvergewisserung im Glauben, als Trost
und Anker verstehen.

„Du meine Seele singe, wohlauf und singe
schön“ von Paul Gerhardt war denn auch
das erste Lied, das sozusagen programma-
tisch für das ganze Konzert stand. Gesegnet
mit einer so seelenvollen wie schönen und
modulationsreichen Stimme, war hier ein
Sänger zu hören, der mit seiner Kunst vor
allem die Schöpfung Gottes feierte.

Und zwar – auch wenn es in diesen Zeiten
immer mal wieder schwerfällt, das anzu-
nehmen – als gute. „Wer hat das schöne

Der Star-Tenor Jay Alexander mit feinem Fingerspitzengefühl für sein Publikum.
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